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CURRICULUM VITAE                                                                                        Prof. Dr. JUTTA TRÄGER 

 

Biographische Informationen  

Dr. Jutta Träger, Diplom-Sozialwissenschaftlerin, geboren 26.09.1968, ledig, keine Kinder 

 
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte  

Angewandte Sozialforschung in den Bereichen Wohlfahrtsstaatsanalysen und Sozialpolitik, 
Außerschulische Bildung; Evaluationsforschung im Bereich der betrieblichen außerschulischen 
Bildung sowie der Sozial-, Arbeitsmarkt- und Familienpolitik, Evaluationsmethodologie  

 

Beruflicher Werdegang an der Hochschule  

Seit 2019 Professur für Sozialforschung und Evaluation Hochschule Darmstadt 

2015 – 2016 Projektleitung: „Sozialraumplanung im Flussstraßenviertel Gießen – Partizi-
pation von BewohnerInnen durch aktivierende Befragungen“, JLU Gießen 

2012 – 2015 Projektleitung: „Kommunale Qualifizierungsöknomie (KQÖ): Wirkungen von 
Qualifizierungsmaßnahmen auf die Lebenslage von Arbeitslosen“, JLU Gießen 

2008 – 2019 Studienrätin im Hochschuldienst im Bereich Sozial- und Bildungspolitik, Insti-
tut für Politikwissenschaft, JLU Gießen 

2007 – 2008 Wissenschaftliche Mitarbeiterin bei Prof. Dr. Alexander Grasse, Politik und 
Wirtschaft im Mehrebenensystem, JLU Gießen 

2006 – 2007 Koordinatorin: Aufbau und Koordination eines interdisziplinären Forschungs-
verbundes zu „Evidence Based Policy and Practice (EBPP)“, Institut für empi-
rische und angewandte Sozialforschung, Prof. Dr. Peter Schmidt 

1999 – 2005 Forschungsassistentin bei Prof. Dr. Dieter Eißel, Institut für Politikwissen-
schaft, JLU Gießen: 

a) EU-Begleitforschung: Evaluation des EU-EQUAL Projekts – Schule, Ausbil-
dung, Beruf für benachteiligte Personen– in Rheinland Pfalz 

b) EU-Forschungsprojekt: Improving Policy Responses and Outcomes to 
 Socio Economic Challenges (IPROSEC), European Commission Framework 
 Programme 5, unter der Beteiligung von 11 Universitäten aus 11 Ländern 
 der EU 

1999 – 2002 Lehrbeauftragte am Fachbereich Medizin, Abteilung Medizinische Soziologie, 
JLU Gießen 

 

Beruflicher Werdegang außerhalb der Hochschule  

1999 – 2002 Teilzeitstelle beim Zentrum für Arbeit und Umwelt Gießen (ZAUGg GmbH), Tä-
tigkeiten: Durchführung von Evaluationen, Sozialkundeunterricht in der betrieb-
lichen und außerschlichen Bildung, Arbeitsmarkt- und Sozialberatung, Sozialana-
lysen   
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Wissenschaftliche Beratung, Expertisen und Berichte 

2016  Leitung der Klausurtagung „Margaretenhütte 2030 – Konzepte für die Soziale 
Arbeit in benachteiligten Quartieren“, Gießen  

2015  Universitätsstadt Gießen, Amt für Soziale Angelegenheiten: „Moderation des 
Workshops II (Mai-Juli) Quartiersentwicklung: Soziale Infrastruktur, Nachbar-
schaft, Umgang mit Segregation, Wohnbegleitende Dienstleistungen und Par-
tizipation zur Erstellung eines Wohnraumversorgungskonzepts“   

2014  Justus-Liebig-Universität Gießen, Institut für Politikwissenschaft: „Evaluati-
onsbericht der Maßnahme JobAkademie“  

2005  Universitätsstadt Gießen, Dezernat für Soziales, Jugend und Schulen: Endbe-
richt der „Kindergartenstudie“ 

2003 – 2004 Magistrat der Stadt Pfungstadt: Endbericht der Studie „Familienleben in 
Pfungstadt“ 

1999 Magistrat der Universitätsstadt Gießen, Dezernat für Soziales, Jugend und 
Schulen: Endbericht „Sozialstrukturdatenanalyse Gießener Nordstadt“ 

 

Studium - Dissertation  

2005 – 2008 Promotion: „Familie im Umbruch. Quantitative und qualitative Befunde zu 
familialen Entscheidungenprozessen (Summa cum laude) 

2008/2009  Dissertationspreis der Justus-Liebig-Universität Gießen (Kategorie: sektions-
unabhängig)  

1990 – 1998 Studium der Sozialwissenschaften an der Justus-Liebig-Universität (JLU) 
Gießen und der Johann Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt, Nebenfach: 
Öffentliches Recht (Diplomnote „sehr gut“)  

1988 – 1979 Abitur, Gymnasium Hochtaunus  

 

Konferenzbeiträge und Vorträge (als Referentin)   

09/2015 „Evidenzbasierte Wissensgenerierung durch theoriegeleitete Evaluationen in 
der Arbeitsmarktpolitik, Jahrestagung der DeGEval, Speyer 

07/2014 „Evaluation der JobAkademie“, ZAUG gGmbH und Bildungsinsel Wetzlar 

09/2013 „Evaluationsdesign der Qualifizierungsmaßnahme JobAkademie“, Jobcenter 
Gießen 

05/2013 „Wirkungsforschung in der sozialen Arbeit“, Öffentlicher Vortrag im Rahmen 
des Projekts Kommunale Qualifizierungsökonomie, JLU Gießen 

03/2013 Gießener Methoden-Werkstatt Bildungsforschung, Vortrag und Workshop zu 
Interventionsforschung, JLU Gießen 

10/2011 „Equalizing and Fair Family Policy in Germany“, Vortrag an der Universität 
Lodz, Polen 
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05/2011 „Familie im Umbruch“, Vortrag im Rahmen der Tagung Bessere Bildungspoli-
tik, Europäische Forum Alpbach, Wien 

04/2010 „Mit Familie arm dran“, Vortrag im Rahmen der Bundesfrauenkonferenz der 
Grünen, Bonn 

04/2006 „Evidence Based Policy and Practice – aktuelle Forschungstrends“, Vortrag am 
Institut für empirische und angewandte Sozialforschung, JLU Gießen 

07/2005 „Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Neuorientierung in der Familienpoli-
tik“, Vortrag interdisziplinäres sozialpolitisches Forschungskolloquium am 
Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts, JLU Gießen 

05/2005 „Evaluationsdesign und Erfolg der GI-EQUAL Rheinland-Pfalz“, Vortrag auf der 
Tagung der EQUAL-Programmevaluation, Göttingen 

04/2005 „Abschied vom Familienernährermodell“, Vortrag bei der Tagung des Magist-
rats der Stadt Pfungstadt im Rahmen der Veröffentlichung der Studie: „Fami-
lien in Pfungstadt“, Pfungstadt 

11/2004 „Duales Modell – Gleichstellungspolitischer Wandel in der BRD“, Vortrag auf 
der Tagung „Herausforderungen an politische Kultur und demokratisches Re-
gieren heute“, JLU Gießen 

07/2004 „Die GI-EQUAL Rheinland-Pfalz – Zwischenergebnisse der Evaluation“, Vor-
trag im Ministerium für Arbeit, Soziales, Familie und Gesundheit des Landes 
Rheinland-Pfalz, Mainz 

09/2003 „Steuer- und Sozialpolitik im europäischen Vergleich“, Vortrag bei ver.di, 
Frankfurt am Main 

04/2003 „A comparison: Family Policy in Sweden and Germany“, Vortrag Abschluß-
konferenz EU-Projekt IPROSEC, Loughborough University 

01/2003 „Evaluationsdesign of the GI-EQUAL Rheinland-Pfalz“, Vortrag bei der inter-
nationalen Evaluatorentagung der GI-EQUAL, Marseille 

04/2002 „Attitudes towards legitimacy and acceptability of policy intervention in dif-
ferent areas of family life“, Vortrag Konferenz EU-Projekt IPROSEC, Loughbor-
ough University 

07/2001 „Impact of family policy on family life in Germany“, Vortrag Interdisziplinäres 
sozialpolitisches Forschungscolloquium am Institut für Wirtschaftslehre des 
Haushalts, JLU Gießen 

 

Hochschullehre (Auswahl seit 2001)   

Methodische Grundlagen/Empirische Sozialforschung 

 Theoriegeleitete Evaluationen unter Anwendung von Multi-Methoden Designs, Master-
Seminar  

 Theorie und Empirie sozialpolitischer Wirkungsforschung, Master-Seminar  

 Methodologie/Wissenschaftstheorie, Master-Seminar 

 Evaluation (sozial-)politischer Maßnahmen, Seminar 
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 Empirische Sozialforschung II, Fortgeschrittene, Seminar, SPSS-Kurs 

 Empirische Methoden der Politikwissenschaft I, Übung 

 Quantitative und qualitative Methoden der Politikwissenschaft, Seminar 

Sozialwissenschaftliche Grundlagen/Schlüsselkompetenzen 

 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten, Übung 

 Argumentieren und Präsentieren, Übung 

 Praktikumsvorbereitung im MA-Modul Demokratie und Kooperation, Übung 

 Krankheit und Gesundheit – Eine sozialwissenschaftliche Perspektive, Seminar 

Angewandte Sozialforschung / Lehrforschungsprojekte 

   Sozialraumplanung im Flussstraßenviertel in Gießen, 2-semestrig 

 Evaluationen in der betrieblichen Bildung, 4-semestrig 

 Bekämpfung sozialer Exklusion (Armut und Arbeitslosigkeit auf lokaler Ebene – Theorien 

und Praxis von qualitativen Fallstudien), 2-semestrig 

  Armut und Kindheit im Wandel: Fallstudien, 1-semestrig 

Bildung und Politische Bildung 

 Grundlagen des Bildungswesens in der BRD, Vorlesung 

 Bildungsarmut in Deutschland, Seminar 

 Einführung in die politische Bildung; Proseminar 

 

Gremienarbeit an der Hochschule  

2015 - 2017 Mitglied der dezentralen Kommission für die Verbesserung der Qualität der 
Studienbedingungen und der Lehre (QSL) 

2012 - 2015 Frauenbeauftragte des Fachbereichs 03 Sozial- und Kulturwissenschaften 

2010 - 2015  Gewählte Vertreterin der Gruppe Akademischer Mitarbeiter (Mittelbau) im 
Direktorium des Instituts für Politikwissenschaft 

 

EQualifikationen und Weiterbildungen  

09/2017 Fortbildung “Training emotionaler Kompetenzen (TEK)“, JLU Gießen 

03/2017 Hochschuldidatisches Netzwerk (HDM) “E-Learning Grundlagen: Szenarien 
und Instrumente für die Lehre“, JLU Gießen 

07/2016 Fortbildung “Resilienz – wie ein Fels in der Brandung“, JLU Gießen 

11/2015 Gießener Graduiertenzentrum Sozial-, Wirtschafts- und Rechtswissenschaft 
(GGS) “Theoriebasierte Fragebogenkonstruktion“, JLU Gießen 

06/2015 Gießener Graduiertenzentrum Sozial-, Wirtschafts- und Rechtswissenschaft 
(GGS) “Sitzungen erfolgreich moderieren“, JLU Gießen 

04/2015 Gießener Graduiertenzentrum Kulturwissenschaften (GGK) “Stimm- und 
Sprechtraining für Lehrende“, JLU Gießen 
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05/2014 ZfBK Hochschuldidaktik “Aktivierende Lehrmethoden im Seminar“, JLU Gie-
ßen 

06/2013 ZfBK Hochschuldidaktik “Vorlesung aktivierend gestalten“, JLU Gießen 

06/2012 ZfBK Hochschuldidaktik “Gesprächsführung in der Hochschullehre“, JLU Gie-
ßen 

02/2012 Gießener Methoden-Werkstatt Bildungsforschung, Workshop „Mixed Me-
thods“, JLU Gießen 

06/2011 ZfBK Hochschuldidaktik “Wer hat den Text gelesen? – Methoden der Textar-
beit“, JLU Gießen 

09/2006 QMSS-Workshop “Theory Driven Evaluation and Structural Equation Models” 
der European Science Foundation (ESF), University of Cyprus 

2004 – 2006 Berufliche Weiterqualifizierung in systemischer Supervision, Pädagogische 
Praxis Dr. Eva Koch-Klenske, Gießen 

07/2004 Master Kurs: Inhaltsanalyse verbaler Daten, International Graduate Centre 
for the Study of Culture (GCSC), JLU Gießen 

03/2003 Spring School: Qualitative Sozialforschung für Promovierende – Theorie, Me-
thode, Praxis, International Graduate Centre for the Study of Culture (GCSC), 
JLU Gießen 

09/2002 Forschungsaufenthalt: Impact of public policy on family formation in Ger-
many, Italy, Sweden and Estonia, University of Padova, Italy 

12/2001 Forschungsaufenthalt: Impact of Family Policy in Sweden – Mixed Methods 
Designs, Lunds University, Sweden 

01-05/1989 Auslandsaufenthalt in Australien 

 

Planung, Organisation und Durchführung von Tagungen  

11/2004 Organisation und Durchführung der Tagung „Herausforderungen an politi-
sche Kultur und demokratisches Regieren heute“ an der JLU Gießen 

 

Ehrenamtliche Tätigkeiten  

Seit 02/2011 Vorstandsmitglied in der Projektgruppe Margaretenhütte e.V. Gießen für ge-
meinwesenorientierte soziale Stadtteilarbeit 

 

Gutachtertätigkeit  

Seit 2018 Zeitschrift für Evaluation (ZfEv), Universität des Saarlandes CEval - Centrum 
für Evaluation am Institut für Soziologie 

Mitgliedschaften  

2003 – 2012 Mitglied der Sektion 4 „Empirische Sozialforschung“ des International Gradu-
ate Centre for the Study of Culture (GCSC), JLU Gießen 

http://www.margaretenhuette.de/
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2002 – 2006 Mitglied der Sektion 7 „Kultur und Gesellschaft“ des International Graduate 
Centre for the Study of Culture (GCSC), JLU Gießen 

2002 – 2006 Interdisziplinäres sozialpolitisches Forschungscolloquium, Fortgeschrittenen-
veranstaltung am Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts und am Institut 
für Politikwissenschaft der JLU Gießen 

 

Tätigkeit in der Ausbildung  

1998 – 1999 Tutorin in der Abteilung Medizinische Soziologie zur Berufsfelderkundung, 
Fachbereich Medizin, JLU Gießen 

1994 – 1997 Empirische Projektarbeit bei der Arbeitsgruppe für Medizinausbildung 
(AGMA), Fachbereich Medizin, JLU Gießen 

6-10/1995 Projektarbeit am Institut für Sozialforschung in Frankfurt, Empirische  Studie 
zum Rechtsextremismus an Hessischen Universitäten bei Prof. Dr. Alex 
Demirovic und Dr. Gerd Paul 

01-10/1995 Tutorin am Institut für Politikwissenschaft zur Einführung in das politische 
System der BRD, JLU Gießen  

08-09/1992 Praktikum in der Stadtverwaltung Gießen, Dezernat III 

06-10/1989 Praktikum bei der Auto Direkt Versicherung, Oberursel 

1988 – 1989 Praktikum bei der Firma Bostik EDV-Abteilung, Oberursel 

 

Sprachenkenntnisse  

Sehr gute Englischkenntnisse in Word und Schrift (Vortragsqualität), Latein (großes Latinum), 
Grundkenntnisse in Französisch 
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VERÖFFENTLICHUNGEN  
 
Monographie 

 Familien im Umbruch. Traditionelles Ernährermodell oder egalitäre Strukturen. Quanti-
tative und qualitative Befunde zur Wahl von Familienmodellen. Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften (2009), S.1-253.  

 
Herausgeberschaft 

 Demokratisches Regieren und politische Kultur. Post-staatlich, post-parlamentarisch, 
post-patriachal? Sammelband, herausgegeben in Kooperation mit Ruhl, Kathrin/ Schnei-
der, Jan/Wiesner, Claudia (Hg.) (2006), Münster-Berlin-Hamburg-London, S. 1-306. 

 
Aufsätze 

 Reformations in Germany? Social Policy since the Reunification (mit Jan Labitzke). In: Socio-
logical Imagination (Journal of Wisconsin Sociological Association) and F. Peter Wagner; 
Special Issue on "Germany: 25 Years after Reunification (angenommen). 

 Social Inequalities of Families in Europe. In: Eißel, Dieter et al. (ed.) (2014), Welfare State at 
Risk: Rising Inequality in Europe. Springer International Publishing Switzerland, pp. 121-
136. 

 Vom Ernährermodell zur geschlechtersensiblen Sozialpolitik: Analysen über den Zusam-
menhang von Wohlfahrtsstaattypologie und geschlechterspezifischer Inklusion versus 
Exklusion. In: Benz, Benjamin/Boeck, Jürgen/Mogge-Grotjahn, Hildegard (Hg.) (2010), 
Soziale Politik – Soziale Lage – Soziale Arbeit. Wiesbaden, S. 299-314.  

 Armut und frühe Bildung: Lernfortschritte durch körperliche und geistige Anregungen 
(mit Dieter Eißel). In: HLZ Zeitschrift der GEW Hessen für Erziehung, Bildung, Forschung, 
Heft 4/2009, S. 12-13. 

 Familienarmut - Ursachen und Gegenstrategien. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, Bei-
lage zur Wochenzeitung Das Parlament, B17/2009, S. 33-38.  

 Erschienen auch in: GESIS Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften (Hg.), Familienfor-
schung, 2009/2, S. 9-16. 

 Familienernährermodell im Wandel - Neuorientierung in der Familienpolitik. In: Auth, 
Diana/Holland-Cunz, Barbara (Hg.) (2007), Grenzen der Bevölkerungspolitik. Strategien 
und Diskurse demographischer Steuerung. Opladen und Farmington Hills, S. 145-163. 

 Duales Modell: Gleichstellungspolitischer Wandel in der BRD. In: Ruhl, Kathrin/ Schnei-
der, Jan/Träger, Jutta/Wiesner, Claudia (Hg.) (2006), Demokratisches Regieren und poli-
tische Kultur. Post-staatlich, post-parlamentarisch, post-patriachal? Münster-Berlin-
Hamburg-London, S. 275-290. 

 Demokratisches Regieren und politische Kultur. Post-staatlich, post-parlamentarisch, 
post-patriachal? Einführende Überlegungen (mit Ruhl, Kathrin/Schneider, Jan/ Wiesner, 
Claudia). In: Dies. (Hg.) (2006), Demokratisches Regieren und politische Kultur Post-staat-
lich, post-parlamentarisch, post-patriachal? Münster-Berlin-Hamburg-London, S. 9-29. 
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 Soziale Gerechtigkeit für Familien. In: Grasse, Alexander/Ludwig, Carmen/Dietz, Berthold 
(2006) (Hg.), Soziale Gerechtigkeit. Wiesbaden, S. 179-190.  

 Social Exclusion in Germany, Policies and Indicators (mit C. Wiesner). In: Rokicka, 
Ewa/Starosta, Pawel (Ed.) (2004), Social Mobility and Exclusion. Lodz, pp. 105-121. 

 Perceptions of the impacts of public policy on family formation in Germany, Italy, Sweden 
and Estonia (with Karelson, Kati/Longo, Valentina/Niméus, Olga). In: Letablier, Marie-
Thérèse/Pennec, Sophie (Ed.) (2003), Changing Family Structure in Europe: New chal-
lenges for Public Policy (5). Cross-National Research Papers, Sixth Series: Improving Pol-
icy Responses and Outvomes to Socio-Economic Challenges: Changing Family Structures, 
Policy and Practice, European Research Centre Loughborough University, Leicesterhire 
Great Britain, pp. 29-40. 

 Policy responses to family change in Europe. In: Appleton, Louise/Hantrais, Linda (Ed.) 
(2003), European Case Studies in Family Change, Policy and Practice (6). Cross-National 
Research Papers, Sixth Series: Improving Policy Responses and Outvomes to Socio-Eco-
nomic Challenges: Changing Family Structures, Policy and Practice, European Research 
Centre Loughborough University, Leicesterhire Great Britain, pp. 24-30. 

 Verwaltungstransformation im Widerspruch zwischen zentral staatlichen Normen der 
ehemaligen DDR und dem Anspruch einer modernen kommunalen Verwaltung heute. In: 
Zielinski, Heinz (2000) (Hg.), Modernisierung lokaler Politik und Verwaltung zwischen 
Ökonomisierung und Innovation. Wiesbaden, S. 53-74. 

 Praxis kommunaler Verwaltungsmodernisierung - Eine Studie über Mittelhessen. In: 
Frankfurter Rundschau vom 03.07.1998, S. 30. 

 
Forschungsberichte    

 Eißel, Dieter/Träger, Jutta (2005), Endbericht zur Evaluation der Entwicklungspartnerschaft 
Schule-Ausbildung-Beruf in Rheinland-Pfalz, EU-Begleitforschung. Internetveröffent-
lichung: ISM-Institut für sozialpädagogische Forschung Mainz e.V., http://www.ism-
mainz.de vom 01.07.2005 - 31.12.2005, S. 1-55.   

 Eißel, Dieter/Träger, Jutta (2004), Zwischenbericht zur Evaluation der Entwicklungs-part-
nerschaft Schule-Ausbildung-Beruf in Rheinland-Pfalz, EU-Begleitforschung (unveröf-fent-
lichtes Manuskript), S. 1-37. 

 Eißel, Dieter/Träger, Jutta (2003), IPROSEC Stage 2 Survey Report for Germany – Improving 
Policy Responses and Outcomes to Socio-Economic Challenges (unveröffentliches Manus-
kript), pp. 1-19. 

 Eißel, Dieter/Träger, Jutta (2002), IPROSEC Stage 1 Survey Report for Germany – Improving 
Policy Responses and Outcomes to Socio-Economic Challenges (unveröffentliches Manus-
kript), pp. 1-20. 
 
 
 

 
Empirische Auftragsstudien 
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 Elternbefragung. Wie zufrieden sind sie mit dem Kindergartenangebot? Studie im Auftrag 
des Jugendamts der Universitätsstadt Gießen als Grundlage für den Teilplan 2 des Ent-
wicklungsplans Kindertagesstätten (mit Andrea Thode) (2005), Universitätsstadt Gießen, 
Dezernat für Soziales, Jugend und Schulen, Berliner Platz 1, 35390 Gießen, S. 1-104. 

 Familien in Pfungstadt, Magistrat der Stadt Pfungstadt (Hg.) (2004), Amt für Soziales & 
Chancengleichheit, Kirchstr. 12-14, 64319 Pfungstadt, S. 1-43.  

 Soziale Stadterneuerung. Sozialstrukturdatenanalyse Gießener Nordstadt, Materialien 
zur Sozialen Stadterneuerung Gießener Nordstadt, Band III (1999), Magistrat der Univer-
sitätsstadt Gießen, Dezernat für Soziales, Jugend und Schulen, Berliner Platz 1, 35390 
Gießen, S. 1-47. 
 

Rezensionen 

 Book Review of Castro Varela, Maria do Mar/Clayton, Dimitria (Hg.) (2003), Migration, 
Gender, Arbeitsmarkt. Neue Beträge zu Frauen und Globalisierung. In: Journal of Con-
temporary European Studies. Vol. 13, No. 1, 2005. 

 Book Review of Tomasi, John (2012), Free Market Fairness. Princeton UP, Princeton, 
NJ/Oxford, S. 348. In: Neue Politische Literatur, Jg. 58, 2013 (mit Peter Kotzian). 

 


